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vergebliche italienische Angriffe im Trentino.
(WTD.) Grobes Hauptquartier . 29. Juni.

(Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Zwischen  User und Lys nahm besonders am Abend

der Artilierftkamps in einzelnen Abschnitten große Heftig¬
keit an . Auch vom La Bassee - Kanalbis  zur S ca r y c
war zeitweilig dieLeuertätigkeit lebhaft.

Siwweftlich von Lens griffen die Engländer auf dem
Nordufer des Souchez - Baches an, auf den Flügeln
wurden sie abgewiesen. In der Mitte gelang ihnen ein Ein¬
bruch in unsere vorderen Gräben. Durch kräftigen Gegenstoß
wurde verhindert, daß schnell nachstoßendc englische Kräfte
ihren Erfolg erweiterten.

Im Vorfeld unserer Stellungen nördlich von
S t. Q u e n t i n kam es zu Zusammenstößenunserer Posten
nrit englischen StreistchteiluMen, die in unserem Feuer
welchen mußten.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Längs der Aisne  nur stellenweiseauflebendes Ge¬

schützfeuer. In der westlichenChampagne  wurde durch
kräftigen Gegenangriff eines märkischen Regiments der
grötzte Teil des Geländes zurückgewonnen, das am 18. Juni
südwestlich des Hochbergesan die Franzosen verloren ge¬
gangen war . .

An den übrigen Fronten hat sich bei der gewöhnlichen
Grabenkampftätigkeitnichts Besonderes ereignet.

Der Erste Generalguarliermeister
Ludendorff.

*

Der AScndbericht.
Berlin,  29 . Juni , abends. (WTB . Amtlich.) Im

Westen lebhafte Gesechtstätigkeit nur bei Vau-
r a i l l o n,  nordöstlichrwn Soissons.

Vom Osten nichts Neues.

In diesen verhältnismäßig stillen Tagen , wo nach
unserer Ueberzeugimg langsam der Friede heranrefft , zeigt
sich etwas von englischer Hartnäckigkeit . Nicht nur , daß
unsere Vettern , wie :rns die Tagesberichte sagen , noch
inlmer ihre aussichtslosen Angriffe an der Westfront sort-
setzen. Mit dem gleichen Mute der Verzweiflung , für ihre
Wesensart noch bezeichnenoer , schlagen sie auch diplomatisch
um sich. Auch die allerneuestenVBerlantbarungen russischer
?)trnifter , wonach ein russischer Sonderfriede mit Deutsch¬
land als wmnöglich bezeichnet wird , enthüllen es in ihrem
Kerne doch rimner wieder , daß es cot Englands diptoniati-
scher Weltstellnng , an seinen Abmachungen und Plänen ab¬
bröckelt . Die Verträge werden , so erklärte der russische
Minister des Auswärtigen vor den versammelten „ Sol¬
datenräten " , sämtlich revidiert — mit Ausnahme des Lon¬
doner Abkommens , dgs gemeinsameil Friedensschluß for¬
dert . Wo sind z. B . die Aussichten hin entschwunden , auch
nach dem Kriege Deutschland wirtschaftlich  weiter zu
bekämpfen ? Die Russen wollen davon nichts wissen . Je mehr
aber die Aussichten auf-, englischen Sieg schwinden , desto
größer wird der .Haß der Engländer gegen Deutschland . Wir
haben dies aus ihrer Kriegführung , ihrer Behandlung deut¬
scher Gefangenen , Verwundeten und Schiffbrüchigen erkannt.
Wir erkennen es heute auch an recht bezeichnenden poli¬
tischen  Maßnahmen . Die neueste Meldung , daß König
Georg die Prinzen und Prinzessinnen seiner Familie , die
deutsche Namen tragen , künftig anders , mit englischen Bei¬
namen , benennen will , verdient immerhin einiges Interesse,
so ohnmächtig  auch der Groll ist, der aus dieser Maß¬
nahme spricht . Der Engländer versäumt kein  Mittet , um
den deutschen Gegner zu treffen und den deutschen Namen
herabzuwürdigen . Heute erst , nach beinahe drei  Kriegs?
fahren , dieser Entschluß des Königs Georg ? Glaubt er da¬
mit die Wirkungen des A-Boot -Krieges aufzuheben , seine
Kämpfer gegen die deutsche Westfront zu begeistern oder die
Russen wieder mit den alten Gefühlen zu .elektrisieren ? Von
der Hartnäckigkeit der englischen Truppenangrisfc ist diese
Politik des Hasses doch etwas verschieden . Jene ist Verzweif¬
lung , diese doch etwas mehr Berechnung . König Georg paßt
sich in seinem neuesten Verhalten an die Völkerbcglückungs-
absichten Wilsons an . Der will bekanntlich die Menschheit
verbrüdern , das gegenwärtige Deutschland aber dabei aus¬
schließen. Daß der Deutsche überhaupt  kein Mensch sei,
solange ihm nicht die Sonne amerikanisch verstandener Demo¬
kratie leuchte, das war aus allen Reden und Kundgebungen
des^ Amerikaners herauszulesen . Man will , die Hilfe und
Kräfte der Menschheit zu einem englisch- amerikanischen Fre¬
den zusammenschweißen . Der weltpolitische Tugendbund soll
Deutschland isolieren . Die Mehrheit an moralischem Auf¬
gebot soll uns erdrücken , die Unbeliebtheit Deutschlands bis
auf den Gipfel gesteigert werden , wo es und seine Interessen
der Majorität der Völker- verfallen . Der seltsame Tugend¬
bund , der uns mit keinen anderen Waffen niederzwingen
kann , versuchst uns tot zu schreien.

Wir haben gegen die Umtaufe der englischen Prinzen,

die ihren deutschen Namen wegwerfen wollen , nichts ein¬
zuwenden . Im Gegenteil ! Auch wir hatten auf die Sauber¬
keit des deutschen Namens . Wir lächeln aber über den
Wahn  unserer Gegner , dieffwch immer glauben , ihr Welt¬
gebäude der Lüge und Schemheiligkeit lasse sich im Sturm
der Zeit mit den alten , vermorschten Stützen auftecht er¬
halten.

Der österreichisch-ungarische Tagesbericht.
Wien,  29 . Juni . (WTB . Nichtamtlich.) Amtlich wird

verlautbart:
Oestlichcr und südöstlicher

Kriegsschauplatz.
Unverändert.

I t a l i cn i ŝ h e r Kriegsschauplatz.
Nach vienurdzwanzigstündiger Artillerievorbereitung

setzte gestern früh ans der Hochfläche der Sieben-Gemeinden
der italienische Jnfanterieangriff  ein , der na¬
mentlich am Nordflügel im Bereich des Monte Forno und
des GrenzkammeS mit größtem Kraftaufgebotgeführt wurde.
Unsere Truppen brachten a l l e A n stü r m e d cs F e i n d es
in siegreicher Abwehr zum Scheitern.  Ein ört¬
licher Erfolg der Italiener im Gebiete des Vima Ciovi. der
einige hundert Schritt Raumgewinn eintrug , lvurde durch
Gegenangriff zum größten Teile wieder wettgcmacht.

Am Zsonzo nichts von Belang.
Der (StKf des Generalstabes.

Die Kämpfe in West und Oft.
Berlin,  20 . Juni . (WTB .) Während am 19. Juni an

der flandrischen Front  Jnfanterrekämpfe anchweiter-
hin unterblieben , versuchten die Engländer einen neuen
Angriff aus den Lens -Bogen . 3 Uhr nachmittags brachen
nach heftiger Artillerievorbereitung starke Angriffswellen
vor . 9hir nördlich des Souchez -Baches gelang den Englän¬
dern ein Einbruch in geringer Breite in den vordersten
Graben . Trotz des immer neuen Einsatzes sehr starker .Kräfte
bis in die Nacht hinein und eines gewaltigen Munitions -«
answandes gelang es ihnen nicht , die Einbruchstelle z'u er¬
weitern . Oestlich von Croiselles wurden weitere 13 Gefan¬
gene eingebracht.

Am Hochberge , wo am 18. Juni ein kleines Stück des
vorderen Grabens verloren gegangen war , vermochten sich
die Franzosen nicht lange zu behaupten . Nachdem zwei
heftige Angriffe zur Erweiterung ihres Gewinnes abge¬
schlagen waren , warf sie ein Gegenstoß deutscher Truppen
wieder hinaus . Bon den ursprünglich eroberten 400 Meter
Graben verblieb ihnen nur noch eine vorspringende Sappe
in einer Ausdehnung von etwa 80 Metern.

An der Ostfront  warfen drei Ententeflieger am 19.
Juni morgens Bomben auf ein Feldlazarett in Soveja nord¬
östlich Kezdivasarhely , das durch die Genfer Flagge deut¬
lich gekennzeichnet war.

Die Rückkehr des Rittmeisters v. Richthofen  von
einen : längeren Erholungsurlaub machte sich dadurch be¬
merkbar , daß er bereits am Tage nach seiner Rückkehr seinen
53. Gegner ab schoß.

Der englische Rückzug an der Struma.
A m st cr b a nt , 20. Juni . (WTB . Nichtamtlich.» „Nieuws van

den Dag" schreibt: Die Engländer  geben ihren Rückzug au
derStruma  zu und nähren als Grund Malaria  an . Früher
kannten wir nur strategische Rückzüge. Jetzt kommen noch hygie¬
nische hinzu.

Die Verwaltung Belgiens.
Berlin,  20 . Juni . WTB . Nichtamtlich .) Nachdem

durch die Verordnung des Generalgouverneurs in Belgien
vom 21 . März 1917 Belgien in zwei Verwaltungs¬
gebiete — flämische und wallonische — zerlegt
wurde , von denen das erstere die Provinzen Antwerpen,
Limburg , Ost- und Westslandern sowie die Kreise Brüssel
und Löwen und das wallottische die Provinzen Hennegau,
Lüttich , Luxemburg und Namur sowie den Kreis Hivclle
umfaßt , ist durch allerhöchste Order vom 14 . Juni 1917 der
g r o ß h e r z o g l ich-b ao i sch c O b e r am t m a int Schaff
bete zum Verwaltungschef für das flämische  Ver¬
waltungsgebiet mit dem Sitz in Brüssel , und der königlich-
preußische Land rat Haniel  zum Pcrwattiingschef für
das wallonische Berwaltungsgebiet mit dem Sitz in Namur
ernannt worden . Den beiden Beamten wurde für die Dauer
ihrer Tätigkeit der Rang der Räte erster Klasse verliehen.
Gleichzeitig ist der Geheime Oberfinanzrat und Vortragende
Rat im preußischen Finanzministerium Pochhammer
zum Leiter der Finanzabteilung beim Generalgouverneur in
Belgien bestellt und ihm für die Dauer dieser Tätigkeit der
persönliche Rang der Räte erster Klassen verliehen worden.
Beim Generalgouverneur ist eine Zivilkanzlei eingesetzt wor¬
den , zit deren Leiter der königlich preußische Saubrat Frei¬
herr von Wilmowski  in Merseburg berufen wurde . Der
für das gesamte Gebiet des Generalgouvernements in Bel¬
gien bestimmte Verwaltungschef Exzellenz von Sand  wird
bis zur völligen Durchführung der Verwaltungstrennung aus
dem von ihm seit Anfang September 1914 bekleideten Posten
verbleiben.

Die Revolution in Nutzland.
Eine Hauptversammlung der Arbeiter - rmd

Soldatenräte.
Petersburg,  18 . Juni . (WTB .) Meldung der Pet^

bürger Telegrapheu-Llgenttrr. Aus der Hcmptverstmwchmg xc
Arbeiter - und Soldatenräte  legte der Minister des
Aeußeren, Tere  st schenk  o, über die Politik der Regrermrg
Rechenschaft ab und erklärte : Aus dem«Gebiet der auswärttgm Be¬
ziehungen wünschen wir den Abschluß eines neuen Ver¬
trages  zu betreiben, in dem die von der rui ftschen Demorrmre
verkündeten Grundsätze als Grundlage der znnschenstaatllchenPo¬
litiker Alliierten anerkannt weckten. Wir wenden alle Mittel an,
damit unser Progoamml für alle alliierten Regierungen annehm¬
bar sei, und um den Bruch mit den Alliierten zu ver^
meiden.  Wir sind der Ansicht, daß das schlechteste ErgMUs
unseres Kampfes für den Weltfrieden ein Svndersrreden
mit Deutschland  sein würde, der die Ergebnisse der russtlchen
Revolutioit zerstören und der Sache der internationalen Demo¬
kratie verderblich sein würde. Ein So nderfrreden rst rn
der Tat unmöglich.  Ein Sonderfrieden würde Rußland M
einen neuen Krieg  aus seiten der deutschen Koalttüm hrnem-
ziehen das heißt aus einem Bund auszutreten , um rn den andern
eittzutreteu . Der Minister teilte der Versammlung die Schritte Mtt,
die die russische Regierung zur Herbcksührung einer ürtevalli^ rten
Zusammenkunft getan habe. Diese Zusammerrkunst soll der Rach-
prüsung der Verträge dienen mit Ausnahme ledoch des londoner
Vertrages , durch das die alliierten Länder sich verpstrchtm, kernen
Sonderfrieden zu schließen. Mintster Teresffchenko rechtfertig^
dann die Tätigkeit Kerenskijs  und erklärte, dich sich
das Land der Drohung eines äußeren Angriffs gegawet  sehe und
daß cs Pflicht der revolulionären Armee sei, sich selbst zum Bor-
gehet: bereit zu halten. Die Untätigkeit an der rusitscheu Front
habe die Revolution nicht befestigt, sondern nft Gegenteil geschwächt.

Dann ergriff Lenin  das Wort und hielt etne lange An¬
klagerede gegen das Ko alitions kab inett,  ferne Ba¬
tet: und seine Haltung , besonders bezüglich des Krieges und des
Ausrufes Kerenskijs zur Ossensive. den er als etnm Verr^ : an
ben Interessen des internationalen Sozialismus erfLarte. - enm
1 chtng weitgehetrde Maßregeln als Heilnnttel für die Lage vor uno
erllärte dann , seine Partei sei bereit , die Macht zu übersatten,
wenn sie ihr angeboterr würde. , .

Nach ihm sprach Kriegstninister Kerenskn.  Er verurrente
die Lehre LeninS und fuhr fort : Sie ist nur ein schlecht verstau,
dcncr DöarxiSmus. Die von Lenin befürwortete Verbrüderung an
der Front ist ein Mcittel, das mrt den Wünschen des deuffchenGe-
neralstabes überentstimmt. Wir müssen der Jnternattona « be¬
weisen. daß wir einen Willen besitzen, der sich nicht von emer
vereinzelten und urwrgatrisierten Gruppe beherrschen läßt . Ke-
renskij beckchtete sodann von seiner Rrmdverse an die Front und
den: günstigen Eindruck, den er davon erhielt , utrd verteidigte ferne
Handlungen als Kriegsminister rn kraftvollen Zlusdrücken jutf
solchen: Vertrauen und solck>er Ueberzeugung, daß der ganze Laal
mit Ausnahntc der Maximalisten in eitre lang anhaltende Kund¬
gebung ausbrach j

Finanzmaßregeln Rußlands.
Petersburg,  20 . Juni . (WTB . Nichtamtlich.) Meldung

der Petersburger Telegraphen-Agentur . Die vorläuftge Regierung
beschloß, die Versendung von Schecks ins Ausland imb
die Auszahlung in Rubeln  in laufender Rechnung an russi¬
sche Anstalten und Personen im Auslande zu untersagen. Der Fi-
nauzminister wurde ermächtigt, eine besotrdere Abteilung für aus-
ländische Wertpapiere eitrzuckchten. Mle Umsätze, die Wertpapiere
zum (̂ genstand haben, dürfen nur durch Vermittelung von Kredit¬
anstalten eingezogen werden, deren Liste vom Fmanzministerium
ausgestellt wird. Alle Zwviderhandlnnget : gegen dieses Gesetz wer¬
det: mit Geldbtißcn oder Freiheitsstrafen bis zu 5 Jahren bedroht.

Terefchtschenko.
Petersburg,  21 . Juni . Wse die Pet . Tel .-Agt. meldet,

erklärte der Minister des Aeußern T 'e r c s cht s che n ko in einer
Besprechung mit Pressevertretern u. a ., was die wichtige Frage
der Teilnahme der Vereinigtet : Staaten  am Kriege bo-
tresfc, so sei die nordamierikatrffcheRepublik keinerlei Ver¬
trag  init den Alliierten erngegangen. Tie Bespckchnngen mrll
Senator Root und der ameck kan:scher: Abordnung fanden in voller
Ofsenhckt statt. Cs sei nicht versucht wo-ck>en, bezüglich eiuet^
Zusammenarbckt einen Druck aus Rußland auszuüben . Me Ge¬
rüchte über ein Abkommen zu diesem Zwecke, z. B . mit Japans
seien falsch, lieber tue Einberufung einer .Konferenz der Mllier-
len sagte der Minister , diese sei noch in Vorbereitung.

Englische Prinzen mit deutschen Namen.
London  20 . Juni . (WTB .) Reuter -Meldung . AnttliÄ

! trird gemeldet, daß der Köttig atrläßlich der Verbälttnsse des gegen-
wärtiget : Krieges es für wtmschenswerterachtet, daß die P r : n ze n
seiner Fannlie , die deutsche Namen und Titel  ttagen,
auf diese Titel verzichten  und von jetzt ab etrglische Beinamen
atniekmen sollten. Jttt'olge dieses Enffchlnsfts verlieh der .König
den: Herzog Teck, den: Fürsten Mcxatcher Teck, den: Pcknzen Louis
Battenberg imi> dem Pcknzen M ex ander Battenberg entsprechende
englische Titel.

Lottdon,  20 . Juni (WTB .̂ ^bntlich wird genreldet, daß
die P tti n ze s s i n n e n Victoria und Marie - Luise von
Schleswig - Holstein  von jetzt ab Pcknzesslnnen Victocka
und Marie Luise genannt werden sollen. Außerden: habet: aus
Wunsch ^ Königs die Pcknzessiimet: der königlichen Familie , dt«
den Titel einer Herzogin vot: Sachsen tragen , diese:: Titel mff-
gegebett.

Das Frauenstimmrecht in England.
London,  20 . Juni . (WTB ."> Unterhaus.  Bck Besprech»

ung der Wahlreform Vorlage  nahm das Hcu:s mtt 383
gegen 55 Stimmet : den Grundsatzdes Frauenstimmrechts an.

Die Haltung der englischen Sozialisten.
Stockholm,  19 . Juni . (WTB . Nichtamtlich) Meldung! der

SchwedischenTelegraphen -?lgenttrr : Der holländisch - skan¬
dinavische so zi a l i st i sche Ausschuß  hatte am 18. Jmrr ,
eine vorläufige Besprechung mit Julius West von  der .Ab¬
ordnung der Mehrheit der engl  i s ch en .So z i a l t sten>
der vom Herausgeber des „Cla" (?) begleitet ttwf. Die Zu sammelt-
stell ung der Ansichten der englisck-en Mehrheit m:d Mmderhn'



tofcb tarn bft _« effl̂ _etträiunB erst auSgearbertet. Trotzdem machte
^ ^ . Mitteilungen über die .Haltung der englis^ n

M gewissen, tue die Engländer ausscküaggebmdenfragen
jSÄK &J ) *“ Zf^ ^rfcit ^ die WüLrherstellimg und
wSfcSSSS ^ * Klgien ^. uebtt Räumung Nordsrankreichs. and den
wwtschattllchen Wiederauft-au dieser .Gebiete auf Koäen der sie

wrner für ein geeinigtes und uuab-
^sslges Polen imd sur die völlige Gleichstellung aller Völker-
!Z? lwn in 'Ceftencid ^ llngarn  dessen Demokratisierung sie für
eme wesentliche Vorauslepung für die Dauerhaftigkeit des Siedens
E . Drc englischen Sozialisten und Arbeiter halten die Frage,
w« dre schuld an dein Visbruch des' Krieges trägt , für besonders
Wichts, .uc Errichtung einer übcrstaatlläsen Gewalt zur Ver-
HEng weiterer ZMammen stöße sei erforderlich. Tic Fabian-
Seilschaft entmars cmen vollständigen Wan für alle diese Tinge^
^xyt iehlich ist die englische Sozialisten- und Arbeiterbewegung
eme Gegnern: des Wirtschaftskrieges nach dein Friedensschluß.

Griechenland.
Athen.  17 . Ichiii. >'WTB .) Reuter -Meldung. Vom Pelo-

vonnes kommt die vorläufig noch unbestätigte Nachricht, daß sich
iZxneoal P o p u l a S weigerte , die neue Regierung an -

. t_u * r  "c *[ 11c n  und an die Errichtung einer eigenen Regieruiig
' sur den Peloponnes denkt.

Athen  20 . Juni iWTB .) Reuter -Meldung. Die Verlxmd-
wegen Aufnahme  eines oder zweier V e n i f c l l st en in dasT1rTfr  iVmtrfuMt 0 ^ ,c*r: r._ :l  cv

fer , ein Oeüxrmpfer von mindestens 5000 BKL und zwei
große ttefbeladene Dampfer mit Kurs auf le Havre , die
aus Geleitzug herausg -eschofsen wurden.

Der Chef des AdmirulstaLes der Marine.

Kristiania,  20 . Juni . (WTB .) „Morgendludet " und
,,-̂ ideus ü.egn" berichten aus Mandat : dortige Fischer er¬
zählten , daß die Nordsee am Skagerrak so gut wie
au sgestorben  sei . Ein Fischer gibt an , auf einer drei¬
wöchigen Fahrt in der Nordsee kein einziges Handelsschiff
gesehen zu haben , dagegen sei er an einem Tage wicht
weniger als sieben Unterseebooten begegnet.

Äu § dem Reiche.

f - •- JL V ■ ‘ 0I4/A.IV». MVIII | ll  Ul lAiri
tungeu zwischen Zaiinis  uird dem Beniselisteniührer RepuliS

inett  haben begonneir. Die übrigen Minister l-abeii sich!ab
verpflichtet, jedes von ZaimiS getroffene Abkommen anzunehmew,
Kundgebungen gegen König Konstantin irr Lugano.

^Erlin,  21 . Juni . Zu den Kundgebungen ge-
| CJ König Konstantin in Lugano  läßt ' fich die
^üofs. Ztg . unterur 20 . Jui . . melden : Heute abend , während
emes Konzertes auf der Piazza Reforma hatten einige Bur-
^en an einem Tisch vo^ dem Nestaurant Garnbrinus den
König m Begleitung zweier Herren erkannt . Plötzlich vcr-

unter dem zahlreichen Volk die Nachricht von
der Anwesen heit des Königs , der sich bald von einer Men-

!Menmenge umringt sah. Der König wollte sich eilends nacf>
öenr Palasthotel begeben, doch die vielhundertköpfigc Menge
begleitete ihn johlend und impfend und pfeifend . — Wie
oer —-A. meldet , traf da . . auf Fernruf der Militär-
fommanbaiu öoit Lugano,  Oberstleutnant M a a g ,
vnt lobenswerter Schnelligkeit ein und befreite  denKö  -
^ ^6- Bo r dem Hotel fetzte die Menge ihr Pfelfkouzert fort,
um 10 Uhr abends war die Ruhe wiederhergestellt . Um diese
f €rt ^ oberst A rdsond  im Hotel ein , um dem König

?̂ ^ ^ueru über das Vorkommnis auszusprechen . Eine
MUitanvachc wurde ins Hotel verlegt . Im L.-A. heißt es

^wnswunde , die dem König nach seiner
-ürustfellentzündung geblieben war , ist noch immer offen . Die
Aerzte haben dein König ein Bergklivia voii über 1000 Me¬
ter über dem Meere an geraten.

Deutschfeindliche Ausschreitungen in Gens.
^ ^ Berlin,  20 . Juni . Priv .-Tel ) Der „Vossischm Zeitung^
wrpd ans Gent  gepreldet : Geni war gestern abend der Schau-

lererer deutschfeindlicher Ans s ck reit  irngen.
>̂ s Schild des deutschen Konsulates ururde von den Dnnvnstran-

tue nach der Prolestveriäminlung gegen den Fall Hoftmann-
G^ itu vor das deutsche Konsulat zogen, leibveise heruntcrge-
nstzm^und dw erntend 'ribeiT teilweise eingeschlageii. Auch gegm
das türkisch.' und das österreichifch-nirgarische Konsulat wwie gegen
deutsche Hotels und ReittnrrantS fanden Kiorgeb-nngen statt. 14 Per-
soiren wurden verhaftet.
^ Bern,  20 J -uni . (WTB . Nichtamtlich.) Meldung der Schwei-
tzerrjÄm L-epcieixm-'Agentur : Am Dienstag abend beschloß eine
^vlksversam mlung  in Genf von mrg-efLhr 15 000 Per¬
sonen  eine Versammlung des Bundesrats zu verlangen, um
Kommissare ein zu setzen, welche die Berantnwrtlichkeiten in der
Angelegenheit Hoffmanii festsetzen sollen. Die Versammlung ver-
lref sehr ruhig . Danach jedoch begabeii sich Drupps von KuTid-
gebenden vor das . deutsche Generalkonsulat und versuchten,
das Konsul  a t schi l d h c r u n t e r zu r e i ß-c n.  Die Polizei
schntt aber ein und nahm das Schild herunter , das auf einem
Polizeiposten in Sicherheit gebracht rvirrde. Die Kundgebendeni
gmgen swr das üsterreicfisch-nngarische Konsulat, wo die Fenster
emgeworfen wurden. Polizisten imd 2kgenten langten in Kraft¬
wagen an und zerstreuten rasch die Menge. In der Umgebung
des .Wninlats wurden mehrere Verhastun.wn vorgenonnnen. '?ln-
^re Kundgebungen faiiden vor dem türkischen Konsulat statt : die
Gendarinen zogen blank, luden ihre Waffen und schossen einige
blinde Schüsse ab. Mehrere Polizisten und Knndgebende ivurden
Incht verwundet. 18 Personen im Alter von 16 bis 18 Jahren
wurden verhaftet.

Christlich - soziale Parte iversammlung.
Ans einer in Fr ankfurt  a . M . am 17. Juni untor dem

Koriin d ŝ OberbibliothekarS Dr . Heuser in Meßen tagendsi er-
weiterreil VorstandSiitzung des christlich - sozialen Lan-
^ a n de s für das Großl>erzvgttun Hessen, Frankfurt und
das Schlüchteruc Land wurde folgendeEntschließung angenommen:

Wir schauen mit banfmüflieriT Herzen und hohen, Stolz auf
die .Hetdenleistnngen der deutschen Heere zu. Lande, auf ünd unter
dein Wasser und in der Luft. Nnverloschlichbleibt das (Gedächtnis
an die Tausende mid Avertaiisende, die für unseres Volkes und
Vaterlandes Freiheit in und außerl-alb Eurooas ihr Leben, ihr
Gesuiidbeit oder Freiheit lsaben dabingeben inüffen.

Unserer .üriegsleittmg sprechen lvir unfet volles Vertraueir aus
m der Gemäßheit, daß die fmhlharte Eiitschloffenheit der Frorst
urkd der Heiinarmee ein siegreichesEnde des Krieges gewährleistet.

Von dem Frieden erivarterr wir für irnser Vaterland Siche¬
rung iurserer Grenzer: nach Ost imd West, Siedelungsland für
die Errrenerung imsereS Volkes und für die Mehrerzeugung von,
Nahrungs - und von Futtermitteln , Sicherstellung ausreichender
Rohitonzufuh-r für mrfere Jndusttien . Sichwirng unseres Kolonial-
besitzes, sofortige Wiedereröffnung des gesamteir Weltmarktes. Frei¬
heit der Meere und eine entswecheude Kriegsentschädigung.

Unseren 2kbgeordneten sprecl'en wir uuferm Dank ans für
ihre tatkräftige und erfolgreicheWirksamkestauf dm verschiedensten
Gebieten imd unser volles Vertrauen auf ihr nreiteres Wirkeir.
Trauerfeier für den abgestürztenOberleutnant v.Trotha.

Berliii,  20 . Ju .ni . H>ente nachmittag 5 Uhr fand im
Großen Hanptguartier eine Tranerfeier  nnd darcm an¬
schließend dre Ueberführnng des <n,t 19. Imst bei  einem
Finge in der ) Lahe des Großen Hanptqnartiers tödlich
a b g e stü r z t e n O b e r l c u t i: a n t s v. Trotha  statt . An

. ^ €.: er  * n Kirche des Diakanissenhauses nahm Se.
Majestät der Kaiser nrit Gefolge teil . Anwesend ivaren serirer
Generalfeldmarfchall v. Hindenburg,  der Kmnmandie-
reride General der Lnftstreitkräfte sowie eine große Llnzahl
Osfizrere des Großen Hausttgnarsters . 9Lach vollzogener Ein-
seg'^ uig wurde der Sarg ans einer Lafette unter militäri¬
schen Ehren zum Bahnhof übergeführr . Die Beisetzung des
Verstorbenen findet in seiner Heimat auf dem . väterlichen
Ente Skopau bei Merseburg statt.

Stettin,  21 . Juni . (L. A.) Das Stellv . Generalkom-
mando macht begannt , daß Kinder bis zu vierzehn
^ a l) x ej:  sich von 7 Uhr abends ab nicht mehr auf öffent-
ttchen Straßen n.nd Platzen aufhalten dürfen . Bei Ueber-
schrerLung des Verbots werde :: sie festgenonrmen . Die Poli-
zelstnnde wrrd für Stettin auf 10 Uhr abends festgesetzt.

A« » Stadt « nd Land,

China.
^ ^}.n 3 , 19. Juni . iWTB .) Meldung der Agence Havas.

Der Praswent ordiielc bic Auflösung des Parlaments
an , aber W u - Tin g - fa,n g , der einstweilige Premierminister,
wergerte sich, den Erlatz gegenzuzeichnen, indem er erklärte, das
Vorgel>en des Präsident ?,i stelle eine Verletzung der Verfassung dar.

Hai,  der zum Premierminister ernamit ivar, aber
avlLhnte, sein Amt anzutreten , verweigerte ebenfalls die Gegen¬
zeichnung des Erlasses. Wu - Ding - fang  reichte seine Ent¬
lassung  ein.

Da » neue österreichische Kabinett.
Wien,  21 Juni , (Meldung d. .W. ?. k. Tel .-Korr .-Bur .) Wie

m Pariameittarifchen Kreisen verlautet , geht das Bestteben des Gra¬
fen Clam - Martinic  dahin , eine polnisch - deutsche
Mehrhei  t rin Ministerium zu schaffen unter Aufnahme von Ber- !
tretern der Polen , Tschechen, <r>üdslaven und Ruthenen als Lands - !
nmnnnnnister , um dtw, K-abinett einen dauernden Clmrakter zu
sichern. Andererseits nnrd auch der Plan eines g r o ß e n p a r ta¬
rn e n t <r r i s chen , K v n z e n t r a t i v n s ka b i n e tt s eröttert in
dem acht Ministerpvsten einschließlichdes zu schassendenMinlste-
Ens für w-.ittr Fürjorge unter den Parteien aufgel.ült , außer¬
dem scä)s Lands-mannniinisterstellen errichtet wi'irden.

Zeekrkeg.
Erfolge au der staudrifchcn Äüste.

Berlin,  20 . Juni . (Amtlich .) Vor der flandrischen
Küste wurden am 19. Juni früh drei feindtichL Flugzeuge
"oan  Miseren Sees lieg er n abgeschosseii. Ferner wurde nörd¬
lich von Dünkirchen ein englisches Torpcdo-
mvtorbvot  von unseren Borpvstenstreitkräften ver¬
senkt,  die Besatzung gefangen genommen.

Der Chef des Admiralstabes der Marine.
Neue U- Boot -Erfolge.

Berlin,  21 . Juni . (Amtlich .) Neue U - Boots-
Erfolge im englischen Kanal: .91500 BRT.

Unter den versenkten Schisse, : befandei : sicks der eiig-
lische tiefbeladene frühere deutsche Dampfer Wega , ein be¬
ladener englischer Dampfer vo, : Größe und Aussehen des
Dampfers Knight Compagirm : (7241 To .), ein italienischer
bewaffneter Dampfer mit 4000 Tonnen Kohle , der fran¬
zösische Segler Bigoureufe nrit einer Ladung Eisenerz nach
England , ferner ein großer unbekannter bewaffneter Damp-

Dießen , 21. Juni 1917.
„Sommer » Anfang ".

„Die Sonne tritt am 2 2. Juni um 1 Uhr morgens ln das
^T̂ebses, kommt umti Mittag dem Scheitelpunkt am

nächsten nnd bringt die längste Dauer des Tages hervor, d. h es be-
gimrt der Kammer ." So ist wörtlich in den veränderlichen Tafeln

und chronologischenTeiles des preilßi'schen Nor-
malratenders zu tejen, nach deneil Misere Kalendermachec ihre

i/erstellen. Da die Astronomen mit Recht nicht auf die
Sommerzeit Rücksicht irehmen, weil sie sonst

dadurch Venrrrrung m ihren uurfangreich-m und weitläufigen Be¬
rechnungen anrichten nmrden, ist also nach der jetzt bei nnS gel¬
tenden Sommerzeit der denttoürdige Augenblick, tu denk die
Sonne in das Zeichen.des Krebses tritt und damit -also der kokender-
»natzrge oder a,trvnvnüsck)e Sommer seineii Anfang nimmt , die
Jett um 2 Uhr nrorgens anl 22. .Juni . Trotz der Astronomen
und der Kalendermacher aber , so schreibtm:s rin Mitarbeiter , ver-
mogen wir es  nicht so recht, uns an den kniender mäßigen odcr
chtronomilchen Sommer zu gewöhrieu. In miferem Sprachgebrauch
rotten wrr uns noch heute mehr oder weniger an die alte Ge-
pflogenlxrt, in der der Sommer die wärmere Jahreszeit des
Zahres bezerchnete und den Gegensatz zu der kalten Jahreszeit
dem Wrnter . darstellte. Noch heute spricht man z. B. vom' Som-
mernngen . das schon am dritten Sonntag vor Ostern, dem Sonn¬
tag ^ atarc , also ungefähr ein Vierteljahr vor dem Beginn des
a,ttonomi,chen Somniers , abgehalten loird. Und mit der Tatsacl>e.
daß wir ui unserem Spruchgebrauch den Sonrnier nicht dem astro¬
nomischen Sommer glrichstrilen, steht es auch in Einklang, daß
wrr die Zcht, in der der Sommer nach dem Kplender seinen An
saiig nmnnt , gewöbiilichals Hochsommeroder als Mittsommer be-

{efen Imv in einen: Gedichte Wilhelm Jordans , das
die Ueoerschriit „MittsommerWlbeirdlied" trägt:

„Wie sich Lust mit leiser Mage
Wunderbar im Herzen mifäst,
Wann der längsten SoMurertage
Spätes Llbendrot erlischt!
Doch die Blüten sind gefallen,
Früchte schwelltdie Juniglut;
Db der längste Tag vergangen,
.Ob das Jahr sich nneder neigt . . ."

Und Hermann Lingg überschreibt rin laicht ' „Hochsommer" da«
mit dem folgenden schönen Verse schließt:

„Der goldne längste Tag ist nieder,
Der Himmel voll Geivitter glüht:
Verklungen sind die ersten Lieder,
Die schönsten Blirmen sind verblüht."

Wir laben ja gerade in diesem Jalire schon iwr dem Beginn des
asttonomuclen Sonmmrs reichlich viel von der Sonimerivärme zu
spüren bekommen, und so ist es ja auch, ivenn nicht in deinselb-ü
U\ 'n Mape . in jedem aitbcrm Jahre der Fall . Daher besteht keine
Au^nckr ^ daß semals die B^ richnung „Soiunrer " in unserem
Lp '.aü gebrauch sich mit derjenigem der Astronomen decke,: nnrd
Genau ,o verhält es sich ja auch mit der Bezeichnung „Winter " '
Das Weihnachtsfest fällt nach innerer Anffaifung imd' nach nn-
sercm Sprachgebrauch schon mitten in den Winter , obwohl der
astronomisch- Winter erst- rinige Tage vorder seinen Anfang ge-
nommen hat und so smgt inan dmn auch in dem ivmrderschöncn
WerhnachtSliede „Es ist ein Ros enttprimgen " :

„Hat uns ein Blümlein bracht
Mitten im kalten Mütter . . "

Amtliche Perionalnachrichten . Der Kro » .
Mt dic k>urch d,c Delanalssnnoke des XrfanatS

Mir ten Rrst her (cniiat&ri! WaAperiodc vollzoq-nc Wahl des evan-
gtt„ ch-n Pfarrers Tlxeodor Wiegel  M « ingrnHeim zum Stell-
v-rtreter des Dcl -rn- des Tekmiats Nidda bestätigt. — Der Groß,
bcrzog  hat tem Laridbriefträger Karl Mehring  in Gedern
das Allgemeine Ehrenzeichen mit der Inschrift , Mr treue Dienste"
wrjtd )rn . - 'Am 14 Jmn d. Js . wurde PWjpp Schi ! ; auch
Büdesheim vom l . Juli d. Is . an znm ÄhreSg -Vls« dei dem
Finanzamt Bzngsn ernannt.

. .. Landesarrsschuß dar Nationalsrifrvng
Mr d^ Großberzvgtuui Hessen hielt am 8. Jirni zu Darmstadt
eme ^ ißung ab, in der u. a . mttgetrilt werden konnte, daß sich
i I er  9/ünis in: Großherzogtum Hessen auf lstwa.

»000 Mk. lielMpe. Hiervon entfallen auf Starbmburg 584 000
Niark,. Rhemhessen 530 000 Mk., Ober Hessen  73 000 Mk.
. ^ V ? ?ungsgefuche und bis Ende Mai 735 eingelanfen : in
ooo .Fallen wurden msgefanit 79 2()0 Mk . an Unterstützungen be-
Engt , -i/ie Iah ! der .vnlfesirchendenwächst von Tag zu Tag.
.vtogen dal/er alle rvohttätigen Menscher: stets der Hinterbliebenen
unserer tapferen Kriegm gedenken.

± ',i  bis 4 i 2 Prozent Zinsen.  Die Kriegsfinan-
zrcrimg des Reiches erfordert es , daß alle flüssigen Gelder

L,teî e. Mgeführt werden . Das Reick) gibt daher Reichs-
)a>a^ cntrpeiju.Ttgen in Etüden  zu 500, 1000, 10000 , 100 OOO
uttö_  1 Million Mark aus und vergütet dafür an täglichen
Zinsen 41/4  Prozent . Die Zirrsen werden sofort lxrim Ein - ^

Kapitals für die Jett der Anlage im voraus,
entrichtet . — Die Reichsbankftelle in Gießen  isti
vereit , den Ankauf solcher Schatzanweisnngen kostenlos m
verinitteln und die beschafften auf Wuirsch kosterilos aus-
znbewahren . Ebenso wiro die Einziehung der Rcichsschatz-

.ber Mligkeit von der hiesigen Reichsbant-
ilel .e kostenlos besorgt . — Wer also zurzeit irgendrvic über
s^ eie Gelder  tnl Betrage von mindestens 500 Mk. ver-

' ie~ ai^ diesem Wege ohne Risiko und ohne
^6endwelche Speien oder- Unkosten täglich durch die
Reichsbankstellc in Gießen  zu 4' , Prozent ber
wenrger als OOtä̂ iger Laufzeit zu 4 Prozent Zinsen an-
legem Wird die Rückzahlung des Geldes vor Fälliakeit der

so kenn dies jederzeit ge-
Reichsbank übernimmt in diesem Fall die

5 urrgen selbsi , sie kürzt alsdann Zinsen bis zum
g allig te: t-Magc und zwar zu:n jeweilige :! Banksatz, geqen-
wErg Prozent . Sonstige Kosten erwachsen durch die vor-
serttge Ernlosmrg nicht . Dief-e überaus günstige , mir aus
£>eT ^ .rtegszett heraus gegebene Gelegenheit zu einer

v ^ ^0 ge,  die hvchverzinslich ist und dabei doch
^ ufJl8 9emacht werden kann , ist bereits von wei¬
testen Kreisen wahr genommen worden m:d findet täglich 1
hi* m -- r — Falls jeniand sich verpflichtet,
die Gelder für dre neue 7. Kriegsanleihe  zu öer-

^^ ,Ptt >zeitt Zinsen vergütet . Dre Ein¬
zahlung der Gelder auf die .̂Kriegsanleihe erfolgt zur qe-

kostenlos . Zur näheren Airskunst ist die Rrichs-
bittttstelle Greßen M den Bormittags -Dienststunden von 9 b:s
t tthr gern bereit.
ft /reber  handnahm c der Treibriemendreb-
die ^ Eicher Rrittrilwng Maßnalmmn erforderlich,

^ ^ o^llchenEn Ursprung ' von Treibriemen jederzeit fest-
m « n , W T 2 01  Albern von Ledertteibriemen nnrd deshalb
arieL ^ « E von Mater zu Meter «ms-

LLch ^ Ä ^ ^ Srma w ®fltnHhK« 8
«asfp suJ t ®TJ .̂ arniö an Kleiderstoffen.

- Haben die Gewohrrhett, ihre Kleider, so wie
i! ^b^ stageir sind, rür immer ahzulegen und

u * ilCTPC Kleidungsstücke, zu ersetzen. Dies ist ein
qanzttch verkehrter Weg. namenttich in jetziger Zeit, die uns allen

öurcrk ^ - W*  Streckung 4cm '« onStc an
v̂ tonen 10 wert es tn unseren haften stobt, beizuttagen In
^ÄSÄ 1 ^ lCÖ^ nämlich nwglrck) fein, die gettagenew

^ll aL . Vetraut man hiermit einen,
der sich mtt Sorgfalt seiner dlufgabe

unterzieht , so erscheint das Kleidungsstück wieder wie
NQrnnd erfüllt auf lange hinaus seinen Zweck. Die alten .Knopf
cäSS sr̂ ^ dgen dm manchen vielleicht am meisten als

tefbvefem!  Bersahven erscheinen, werden sauber
MEbertet und Verschwinden lusrte den mngesetzten Knöpfen.
Zu .^ ter lttme kommen für dieses Verfallen nattirlrch Herren-
“55 lrt  Fräse - aber auch Damenkleider würden sich Igerzu oe-
Ä ^ len Wenn diese Doppelverwerttmg de? Swfst m

so. ließe sich dadurch eine
Mnz^ außerordentliche^ Ersparnis an Kleiderstoffen erzielen die
für die gedeihliche Entwickelung der Verhältnisse auf unserem
Textilwarenmarkt von ivesentticherBedeutung werden könnte.

Kreis Lauterbach.
z. Grebenhain.  20 . Juni . Den .Heldentod fürs Dater-

lam> starb der Schütze Wilhelm Komp, .Sohn der Witwe Katda-
rrna ^ dmp . Er stand bei einer MrsL ^ wcĥ m^ Z^

Kreis Schotten.

Xa^ fiZlLZ: 21-3Wti ; SUW9 Rühl  erhielt Me fische
. . c- Eschenrod  20 . Juni . Der Musketier Heinrich Wolf
m entetji ^mmterieMegmmit,  erhielt das Eiserne Krem 2 Kl'
* ^ enb « rn , 21. Jmn . Der auf den 26. und 27. Jnnr
d ^ s . anberaumte Markt , der allbekannte „ He r chenhai ner
Gehannsm ärt " , wird nicht abgehalten ' M

. i - Kol zenh arm  21 . Jmn . Die .Hessische Tapstrkeitsn « dai.'le
eurde ldem ^mfanterl .shen Emil Rausch  zuteil.

,c; ^ s r ' 20 . Juni . Das Militär -SanitätS -Kreuz
wiwde dem Lanosturmmann .Katt Stern  verliehen , der zurzeit
un Lazarett zu Paderborn liegt.

Starkenburg und Nhcinhessen.
Höchstpreise sür Wein.

Mainz,  20 . Jmn . Gestern fand hier unter dem Vorsitz des
Ministers des Jimern v.Hombergk Erzellenz mit Vertretern des
Wo mb an es, insbesvnderc auch des Kleittwinzerstandos und der
Wrnzergeno:scnschaften, des Wemharchols, der Handel Stimmern der
wem bau ttei banden Bezirke, ferner von Vertretern des Erweiterten
Erste:! Ausschusses Zweite:- Kammer der Landstände und der
Reichs- und Lan.dtagSabgeordn.eton der am Weinbau lieterligte,r
Wahttrrife eine eingehende Besprechung über kriegs»virt >ä)attlichc
.Rlaspiachnen, betreffend bat Verkehr mir Wicin >md damit zu-
sanmienhängende .Fragen statt. Die Konferenz erklärte einmütig,
daß die Einführung von Höchstpreisen  f ü r W e i n ruck
übn-wioge:rd dagegen svreck-enden (Gründen abzulehnen sei Die
Berste,genmgen seien lauf Werne eigenen Wack)StmnS zu l>e-schränken.

Starkenüurg und Nheinhessen.
= Ofsenbach,  20 . Juni . Nach knapp vierteljährlicher Le»- ,

b-nsdauer wurde am! Dienstag die von ber Stadtverordneten -'
^r/ammimtö erndytete städtische Schuchfabrik  wieder .w-
»chlvssen. FachmannrscheKreise hatten gegen die Anstalt von vorn¬
herein die lebhaftesten Bedenken geäußert.

Hessen-Nassaa.
^ Fra n kf ur t̂ a.  M ., 20 Jnni . Im Zoologischen Garten

begann Iseute m  ftarfem Besucht aus allen Trilen des Reichs die
diesjährige K r i e g s t a g u n g d e s B u n d e s d e u t s che r G a st-
wrrte.  Teil Verhandlungen , die vom Bundespräsidenten Rudolf
Kämpf,  Leipzig , geleitet wurden , wohnten neben verschiedenen
Eknengastcn auch Vertreter staatlicher Behörden nnd städtischtw
Korperichahen bei. Nach den übttwen Begi-üßungsreden , die sich
diesmal besonders mit dem 25 jährigen Bestehen des Bimdes be-
sckättlgten wurden zunächst gesäsästlicheAngelegenheiten erledigt:
Jahresbericht Kassenbericht und kleine Mitteilungen . Ein Anttag
des Verbandes Kassel  aus Errichttmg von G a stw iir t s - K a m
n ^ r n , der frühere Tagungen schon wiederholt beschäftigte, abev
tetv ckblehnnng fand, wiirde heute nach ringehenden: Mrinung ->-

au stau sch angenommen. Von cnrderer Seite trat ,ncm ft'ir die Er¬
richtung von Beratnngsänttern ft'ir Gewerk und Kleinhandel ein.
Ferner beschloßumn, m Gemeinschaft mit anderen Verbänden die
Konzes sioniern n g des Fla schenbierhan dels  bei den
Behörden zu beantrage «. Falls dieses Ziel nicht erreicht üwrdenj
KMe , tst durch den Bund dahin zu wirken, daß der Verkauf von
Flaschenbier von jebeni Gasttvirt aufgeiwmmen wird. Im weiteren
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Ärf * Hf brr Ver - Ludlrrnarn tewf mag Wxnnr Wer  OvAmisatLmA , Müller
fragen,  so icker das DerMLms des Bundes imd ferner Unter - 21 . Juni : S0°
verkLrckc Pu der Berliner Zentrale uitb die auf früheren Bundes-
^agnngen . deschioffene Vereinigung der einzelnen Verbände des Gast-
»arrtSsSverbes.

= t$rt a  n tf u  t t a . 9tt. , 20 . Imri . An der Niedervader Schleuse
«rtrank Dienstag atzend ein Soldat beim Baden . Die Leiche konnte
noch nicht geborgen werden.

Vermischtes.
* Brandenburg,  20 Jirni lWTBS 'Amttübe Meldung:

Ter Eil guter  King 6 04 0 fuhr heute nacht infolge U-eber-
fahrens des Einfohrsigmals auf dem Bahnhof Ger misch auf die
Rangierabteilung,  wobei drei L-okomotiven und fünf Wagen
entgleist sind . Der Lokomotivführer und der Heiner de« Eilgüter-
-KuMs wurden getötet . Das Hauptgleis bleibt voraussichtlich bis
heute abend cpffperrt. Der Personenverkehr wird durch Uuiiteigen
aufrecht erhalten . Die BollMge werden über Gut er glück umgelertet.

* S w i n e m ü n b c , 21 . Juni / In dem zwischen hier und Mel¬
beck liegenden Dorfe Korswandt  brach gestern vorinittag Groß-
s e u e r aus , dem bis znm Mittag sechs große Gehöfte zum Opfer
gefallen waren . ^

- -- Rur 66 Farbentöne.  Im Merten Kriegssahr wurde
aus den Meisen der Damen -Mode -Jnduftrie beweglich geklagt , daß
leider der Krieg durch die Beschlagnahme bestimmter El>emi ?alien
und Farbstoffe die Damen - Mode -Jickustrie in die peinliche Not¬
wendigkeit versetze, sich mit „nur " 26 Farben für den Wörter
1916/17 zu begnügen . Da stellt es wieder unserm deutschen Er
firchungsgeist em recht gutes Zeugnis aus , daß anscheinend der be
klagenswerte Mangel an Farbenreicküum unserer Damen -Mode für
den kommenden Winter 1917/18 keinen .Kummer mehr bereitet.
Denn die neue Farbenkarte , die der Verband der Damen -Mode und
7hver Industrie jetzt herausgegeben hat , bezeichnet nickt weniger
als 66 verschiedene Töne,  von denen 58 als Stamm-
färben  bezeichnet werden . An erster Stelle fteht grün , dann
folgen bräunliche Bronzefarben , weinrote Töne , silbergrau , blau -,
lila und Hanffarben . — Me man sieht , kann auf die Dauer selbst
ein Weltkrieg unsere Damen -Mode nicht in Verlegenheit bringen.

* Etwas über das  Baden . Die alten Deutschen waren,
wie allgemein bekannt , ein recht badefreudiqes Volk . Sich stunden¬
lang in Flüssen , Sven mck Deichen rmrbarzutWNMeln , galt ihnen
als ein großes Vergnügen , und sckwn die Kinder wurden so ab¬
gehärtet , daß sie sogar bei ziemlicher Kälte rwch im Freien badeten.
Auch noch in der nnttelalterlichen Zeit war bänfiges Baden bei den
Deutschen allgemein sehr beliebt . In den Städten entstanden^
überall BcMnben , es entstand der besondere Beruf der Bader , und
die Badstuben wurden oft znm Mittelpunkt eines ftöhlrchen Trei¬
bens , das freilich auch nicht sotten <rusartete . Etwas ausbadenl
meß 'nichts mrderes als ein fröhliches Zusammensein , eine Hocki-
wit  öder eine Kindtaufe in der Badstirbe beenden , und> wie märt
hatte vom Trinkgeld spricht , so sprach inan damals vom Badgeld.
Selbst noch auf den entlegenstai Burgen imd auf vielen Dörfern
waren Badstuben eingerichtet . Mit der Ausbreitung ansteckender
Krankheiten ging aber dann das Badenwesen überall zurück, und
unter dem Einfluß einer anders gearteten Weftmrffafsung , wurde
namentlich das Becken, in den fteien Gewässern stark bekämpft . Das
ganze 18 . Jahrhundert hindurch haben dann die Obrigkeiten in
Deutschland überall einen hartnäckigen Kampf gegen das Baden
geführt und es als eine große llnstttlickkeit hingestellt , die unter¬
drückt werden müsse . So Laut im Jahre 1736 im LäNdchen Baden
eine Bermckrrung heraus , wonach das Volk vor dem „so gemeruar
als Höchst gefährlichen imd ärgerlichen Baden zu Warna : und die
Uebertreter zu bestrafe,r seien ". In eircer anderen hohen obrigkeit¬
lichen Verordnung hieß es , „ivei'l das Baden der jüngerer ^ Men¬
schen und der Buben sommerszeit sehr ärgerlich und viel Schlim¬
mes nack sich ziehet ", müsse es bestraft wecken . Selbst Goethe war
ein Gegner des Badens in offenen Gewässer, : : denn er normte es
in den ' siebziger Jähren des 18 . Jahrhunderts eine „Verrückt¬
heit der Enthusiasten für den Naturzustand ".

UiriversttSts -Nachrichten.
Berlin , 21 . Juni . Nach dem „Berliner Tageblatt " hat einen

Nus an die Universität Leimig als Nachfolger Sohms der Professor
Alfred Sch ul tze - Freiburg erhalten.

e Badeanstalt.  Wass erwürme  Der Lava am
eaumur.

Briefkasten der Redaktion.
Mnoupme Anfragen bleiben unberücksichtigt^

K . Lotlar . Nach unfern Erkundigungen sind die Enten und
Teichmuscheln der Lahn zwar nicht giftig , aber zur menschlichen Er¬
nährung kaum geeignet.

W. K. 5ch. Das vaterländische Hilfsdienstgeletz ist in unserem
Blatte veröffentlicht und verschiedentlich behändest morden . Den
8 2 des Gesetzes neuerlich zu rnröfsemlichen , müsse:: wir ans
technischen Gründen afcfelynen, zumal das Gesetz in .sehr billigen
Ausgaben in jeder Buchhandlung zu erl-alten ist.

Meteorologische veobachtringen der Station Gießen.
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Höchste Temperatur am 39. dir 20. Juni 1917
Niedrigste ,. „ 19. „ 20 . , 1917
Niederschlag : 0, mm.

+ 28.4 ' a
-f 14,0 ' C.

Witterungsbericht.
(O effentlich er W etterdien  st.)

Wechselnd bewölkt , stell cnwcffe Niederschläge , Temperatur we¬
nig geändert.

Gersrvs « ramim . . m
Berlin,  20 . Imri . Wie die „ Boss 3 9̂ ^

der frühere Berliner Botschafter Mr . lÄerard
seherren Persönlichkeiten in Amerika beschmv ^ gfMgufr
einen bekannten , in Deutschstnck sich aufftalleuo ' ^at
Fan er zum Selbstmord getrielren zu haben - >ftr ^
sich am 20 . Januar 1917 kurz vor der endgültige . ^
Gerards nach Amerika der in amerikanischst ^
Saunte imd beliebte Nvte --Kr-enz -BevolstllächUg :r ^
Große , ein Sohn des deutschen Dichters Iuluiv
birrrf) einen Pistolenschuß entleibt Die Ursache ve -'’ ■
mordes war , daß der Verstorbene durch den am .
scheu Botschafter in Berlin seines guten Namens,!
Lebensaufgabe , seiner Eristeuznrittel und serner ^ ^
rmü -t Iv^ den wir Im emzeln « , lmndclt - s uch daE » ,
daß Gerards 400000 Mark , die er angeblich für &<k ' ^
Kreuz aus Amerika mitbrachte , durch Große geia
worden waren

Der Fall Grimm. ,
Berlin,  21 . Juni . Laut „Vorwärts " traf in

der scftneizerische Nastoualrat Grimm a, ^ PetcrMrrg e:
leiste mit , daß er am hastigen Dormerstag eme Erklana g
seine Mission nt Rußland verösftntlickfen werde . — Wve d
schreibt , Ixtbe die deutsche Sozialdenwkratie mit bem .gj ": nffer ,
Hofftnänn rück allem , was drum mck dvan hängt , nrcht da,-
geringste zrt tun.

Die Petersburger Anarchisten.
Sftottrxbcm,  21 .föuni . SReulfr meldet aus * et «atara,

die Anarchisten , die in das Gebäude der „RuÄant Sows , ,
gedrungen waren , von den Kosaken sortgeführt worden wren^
die Menge die Anarchisten lynchen wollen . Die Koiaken Attr : ..
die Aufgeregten beruhigt mit dem Hinweis , daß man ine anar -
irach dem Gesür -gnis bringen werde . Tatsächlich seren ..der
dem Gebäude der .Kadetten gebracht worden , wo gegenwarrrg
Arbeiter - und Soldatercrat tage.

Letzte ; i <achx ?chterT.
Englands bedrohte Seeherrschast.

Bern , 20 . Juni . „ Manchester ©.uarbian " führt ans:
Die neuerlichen deutschen Atstangriffe crirf England seien
Angriffe aus die britische Seemachtstellung . Wenn England
nicht die Tauchbootgefahr meistern könne , so habe England
nicht ntehr die Seeherrschcrst . Die Landesverteidigungssrage
gehe altert anderen Fragen vor . Tatsache sei , daß Zeppeline
und Flrtgzeuge England übecsloge :i und sogar Bornben ab-
wavfen : dies sei ein Zugeständnis des teilweisen Versagens
der englischen Seeherrschaft . ES sei zu hoffen , daß England
bis zum Jahresende die Tauchbootgefahr bemeistert
habe . ( ? )

Die englisch ei: Stoßtrupps.
Amsterdam,  20 . Juni . Die „Times " erhält aus dem eng¬

lischen .hauptguartier an der Westfront einen Bericht über die Or¬
ganisation der sogenannten Stoßtrtwps . Aus dem Armeekorps
ruürden besonders kräftige junge Leute — Verheiratete und Un¬
verheiratete , aber ohne Kuck er - ausgesucht . Diese wlstden M
Sektionen und damt zu Kompagnien vereinigt . Sie würden einem
einheitlichen Befehl unterstellt mck würden bei größeren Unter¬
nehmet gen in kleineren Gruppet ! rmter die geivoh-nliche Liniert-
inianterre verteilt . Ihre Aufgabe bestmcke hauptsächlich darftt
besonders starke Stellungen zu stürinen , Breschen zu schlagen sowie
Blockhäuser , Maschinengewehre mck Betonierungen zu vernichten,
Sie würden in besonders schwierigen Fällen von einein 'Front¬
abschnitt Arm andereit gebracht.

Frankreichs Leutcnot.
Paris,  20 . Juni . In der Kammer erklärte auf Auf¬

forderung, von den Sozialisten mehrfach nnberbrochen, Pain-
leve, der Landwirtschaftwürden so viel als möglich Leute ge¬
geben werden. 269000 Mann seien nötig, die zum Teil durch
die Amerikaner und die Hilfsdienstpslichtbeschafft würden.

Die DeutickEuffen.

Odessa

Entschließung , in der alle Dervtsch-Russen mftgesordert werd« : , der
einstweiligen Regierung zu gehorchen imd fte zu untcrlstitzen.
die Regierung und an die russischen sozialistischen ^ gantxsttonen
wurdcnt Sympathiekmckgeblmgen übermittelt.

König Nikita krank.
i . Die Wiener „ Allgerneine Zeistttwf" schreckt:

Nack Pariser Meldungen ist der König Nikita von Montenegro
entstlich erkttmkl . Der König lecket an starker Nervös rtatM«
starken seelischen Depresscknert . Artf Anregung der vlerpe yar er
sich nach Vichy begeben.

Die Unnchm in Spanien.
Berlin,  21 . Juni . Zur llnterdrückmtg der spanischen Un¬

ruhen lassen sich verschiedene Blätter melden , daß die gefuraitete
revolutionäre Bevoegung in Spanien überumnden sei . Das Land
wolle keine Revolution.

Der österreichische Wafferstraßen-Tag.
Linz,  20 . Juni . Die retchsdeutschen Teilnehmer am Wassek«

sttaßen - Tag kamen hier zu Schiff voit Prssau an . Von hier ging
die Fahrt nach Wien auf dem Eilschifi „ Schönbrmrn " \oemx i
Bürgermeister Weißkirchner begrüßte die Teilnehmer aus dem
Schiff im Namen der Stadt Wien herzlichst . Während des Mit¬
tagsmahles l'ewilllomnmete der Präsident Schonka die rerchsd-ent-
schen Gäste , van denen Rmchstagsabgeordneter Pausche die Dankes¬
ansprache hielt.

Wien,  20 . Jrrni . In der .,Neuert Freien Presse " tritt Erz-
herwg Heinrich Krdiuaiick für oie großen Vorteile einer Bmnen-
wafferstftrße gegenüber der MäfsengÄerbahn ein . Beide Transport'
wege müßten sich ergänzen und gegenseitig fördern . Die einzigen
Nachteile der Binnertwasserstraße seien ihre geringere Transport-
gescchrmckigkeit imd die Wiintersperre.

Bekanntmachung.
Der Voranschlag der Gemeinde Hattenrod

für Rj. 1817 liegt vom 26. lfd. MtS. ab 1 Woche
lang zur Einsicht auf unserem Bureau offen. Ein¬
wendungen hiergegen können während dieser Zeit
schriftlich oder mündlich bei uns vorgebracht werden.
Es ist die Erhebung einer Umlage beschloffen, zu
der auch die Ausmärker beizutragen haben.

Hattenrod, den 21. Juni 1917.
Großh. Bürgermeisterei Hattenrod.

N o ck. " o»

Bekanntmachung.
Der Voranschlag der Gemeinde und der Mark

«irtlar für 1917 Rj. liegt vom 2«. l. Mt»,
ab eine Woche lang zur Einsicht aus unserem Bureau
offen. Einwendungey hiergegen können während
dieser Zeit schriftlich oder mündlich bei uns vor¬
gebracht werden. Es ist bei dem Gemeindcvor-
anschlag die Erhebung einer Umlage beschlossen,
,u der auch die Ausmärker beizutragen haben.

Birklar, den 22. Juni 1917.
Großh. Bürgermeisterei Birklar.

I . V. Müller.  4811

Bekanntmachung.
Der Boranschlag der Gemeinde Liudenstruth

sür Rj. 1917 liegt vom2«. lfd. Mts . ab 1 Woche
lang zur Einsicht auf unserem Bureau offen. Ein-
Wendungen hiergegen können während dieser Zeit
schlistlich vder mündlich bei uns vorgebracht werden.
Es ist die Erhebung einer Umlage beschlossen, zu
der auch die Ausmärker beizutragen haben.

Lindenstruth, den 21. Juni 1917.
Großh. Bürgermeisterei Lindenstruth.

I . A. : Fatum.

Gesunde , helle 4*Zlm. *Wohn.
per 1. Oft . gesucht. Bart . ob.
1. Stock bevorzugt . Ang . erb.
an Sohaeläermslr . Stet »,West-
Anlage 58 p. 03812

Junges Ehepaar sucht
3 -Zimmer - Wobnung mit
Gas in ruhiger Lage . Schr.
Angeb . unter 03733 an den
Giehener Anzeiger.

Gesucht von 2 Leuten
klein«  Wohnung.

Schriftliche Angebote unter
03775 a. d. Gietz . Anz . erbeten.

Buhtges uftM. Zimmer ge¬
sucht , möglichst mit separat.
Eingang . Schr . Angeb . unter
03822 n. d. Gieß Änz . erb.
Fräulein sucht möbl. Zimmer.
Schrift !. Angeb . unter 03832
an den Gieß . Anz . erb.M möbliertes
Zimmer
m . Frühstück gesucht.
Schrift !. Angeb . mit Preis¬
angabe und genauer Be¬
schreibung an Herrn Wolf,
in Firma F . Kuno Borst,
Johannes str. 1t._ [4814

Ziuicrl. railitirfr. Mm
für sofort als Wiichter
gesucht. 7 Stunden Dienst.
Meldung bei 03821
H . Schmidt , Mäusbnrg 10.

!l» Ml

Vermietungen
Ecke Schul - u. Gönnen-

straket 'chöne5 -Zimmer -Wob-
nung , 1. Stock , mit Zubehör
per Juli oder später zu ver¬
mieten . Gustav Sonntag.

lMöbl. Zimmer
Pension Brandt NeaanBüäe 22
lBellevue )Zim . m.v.ohneVer-
vsleg . s. jede Zeitdauer . Mw
tag - u. Abendlisch . Elektrisch
Licht, Bad . Tel . 1085. l1687

IVerschiede ne  |
Kl. Wohnung an ruhige Leute
z. vermteten . Veiglsr , An den
Bahnhöfen 20. 03818

Tch. 4 - 5 ' Zm . , _
nebst Zubehör preiswürdig
zu vermieten . 4693

Marktplatz 17.
Wetzlar.

Das Balmbosstrasre 64 ge¬
legene Caf6 üllfjnon , Ecke
Bahnhof - u. Bannstrahe , ist
mit Wohnung ab 1. Januar
1918 anderweit zu vermieten
durch Carl Nomvf . 4807

ftlll, 4-5-Zlnimer-Wolinüni]
mit Gartenautcil zum
1. Oktober gesucht. Schrift !.
Angeb . unter 4805 an den
Gietzener Anzeiger erbeten.

gesucht. 47W
?rvviuLial-8iseheuanst2tt.

Irbeiter und
kräftige Arbeiterinnen

finden sofort dauernde Beschäftigung bei
Scheitfhatser d Qiessing,

A . «G ., Mainzlar. 4804J)

W ir su chen zum sofortigen Eintritt tüchtig^ erfahrene

MMrSK -n .- Na .rrLS
für Schreibmaschine , Stenographie , etwas Buchhaltung,
Lohnwesen usw. Vorzustellen von 8—10 und 4—6 Uhr.

Friedrich Schient,
G . in. b. H.. Wilhelmstraße 4ü lHofgebäude ).

Zeitungsträqerin
f. morgens u. abends gesucht.
Wcinert , Neuenweg 9. 4762

Tncht. Verkäuferin
gesucht. 03835
SchuhhaaK Adolf Baer

Gießen.
Suche zum 1. Jultevtl . später

tiilhIigrS Ailciiliiiiilülicil
Fran I . Wilson , Alice-
straße 12.  06W6

Friseurgehüse
gesucht. 4«ol »>'. Honlrvl,
Welskar , Silhöferstr . 14. ^
Fuhrmann gesucht. 03798
J . K . 8ples , Mittelweg 7.

Geschäftsbnrsche
kann einlreten bei 4792
L. veemlsn ,̂ Hosmannstr . 6.
?»eht . liZBtmäc&chen kann sos.
e intreten stovib3str . 6§II. r i1707

Putzfrau für zweimal die
Woche gesucht. 03819
Marburgcr Straße 3V,p.

Kraft . Mädchen
im Bicheln und Waschen per¬
fekt. zum 1. 7. gesucht. Neben
Vergütung freie Station und
Dienstkleidung . 4481
Heil-ü,  Piepastalt Giessen.

Zunverlttss . Mädthen
für Küche und Haus oder ein¬
fache Stütze von einzelner
Dame zum 3. Juli ges. Zu er¬
fragen am betten zivischen 6
u.7 Uhr . Schiffenb . W. 2. II. 1™

Ein Mädchen |
gesucht. Kaiser -Allee 11,

Jüngeres Mädchen
gesucht. kl -rehstraSe 7. 1786

VerhLaiv sol . vegen klutt-
mangsls 2 Häsinnen mit je
3 Jungen und eine Anzahl
Jnnqtiere . 03829
Sckiffenberacr Weg 56 v.

Schöne junge Hasen und
Mutter mir Jungen z. verk.
03837 Stmnstr . 19,111.

S -.H. -Hasen zu verkaufen.
03826 Goetbestr . 59 , II.
2 Hennen m. Kleinen (15 und
12 Stück »zu verkaufen . Näh.

Stadtknabonschnle,
Sergeant Herbold . 03M)

Gebrauchte , guterhaltene

Aivcr-AmbiiillWe
zu 180 Mk., zweiteilige Re¬
gistratur zu 50 Dtk. und ein
Greif Apparat zu 20 Mk.,
zu verkaufen . Zu erfragen
in der Gefchst. d. G . Anz . 03817

Eine gut erhalteneDresetiniasohinen-
steht zu verkaufen und ist
noch 14 Tage in Betrieb zu
sehen bei L«. Stellwag,
BJenrnShle, Post Hungen.
Station Treis -Horloss . 47*9

iKaüftjesBche
Johannisbeeren,
Him -, Erd - und

Heidelbeeren
ei ^wiirdicr zu kauzu kaufen

4793
preiswürdig
gesucht

Marktplatz 17
Kommode Flamen
03813j 'ranbf . Str.  9 , III.

KT Klavier "08
gebrauchtes , gut erhaltenes,
zu kaufen gesucht. Schristl.
Ang . u. 03811 a. d. Gieß . Anz.Haufe
Einzelmöbel , vollständige

Hanötzaltuugcu , Wert¬
gegenstände und Schmnck-
sachcn aller Art zu ange¬

messenen Preisen . 03639

Kratz,

Für einen Untersekundaner
^ - nstan 'n guter Famili,
Pkltstoll vom 1. 7. ab gesucht
Schristl . Angebote nnt . 0383^
an den Gießen . Anzetg . erbet
Hriekmarhon, besond . Siam u.
9!iederl .Jndien vers .z.Ausw.
ohne Kanizw . veUmsnn.
Hamburg 36, Postfach 21.
Alleinstehende , ältere Frau
sucht Anschluß an ebensolche
zwecks geselligen Verkehrs u.
gemetnschasll . Spaziergänge.
Schr . Ang . u. 03*33 a. b!G . A

von Antiquitäten , Möbeln,
ganzen Einrichtungen , Alt¬
eisen , sorvie allen von mir
geführten Artikeln . 2241

louiz llotkönbsrge!'.
Ehe

SieJhre Liegenschaft . HauS,
Hosgut , Geschäft rc. ver¬
kamen , vder ellvas kaufen,
wenden Sie sich vertrauens¬
voll mr Car ! Wagner,
Immobilien . Frachfnr ! n. R ..
_Sckillervlatz 7. >436

Salon . Hahaeoni , zu
verkaufen . Anzusehen ab
Samstag . Sonntag nur bis
3 Uhr . kich , Butzbacher
Straße 23 . 4802

zum alsbaldigen Eintritt ge¬
sucht. Fran H . Böller,
^ Jrnukfnrter Straße 58.

12 Monate alter Bogels-
berger Zuchtbulle zu ver¬
kamen . Friedrich Becker.
B,cbcr bei Nodlieirn . 103831

Schwere Ferkel
n , jjr . liänfersehweine
zu Hansschlaäitnugen sehr
passend, hat billig abzilgeben
^cn ^tackl 78 . 11. ''»-Ei03809

Aillke mit Säften iH oct;
03823

taufen.
Dammstr . 44 , v.

Eine noch sehr gut erhaltene
Waschmaschine , ein fast
neues Fnllöichen , komplett,
nnö drei elcktr . Lampen
stehen nreisiv . zu verk. 9 ä̂b.
j. d. Geschst. d. Gieß . Anz . ^
2 Ga <<bängelamven und
l großer Feustertritt mit
Balustrade zu verkaufen.
038'̂ a West -Anlage 46 II.
Umzugshalber zu verkaufen:
1dreiarm.olektr. Lüster, vier
Feasterdefcorationeu, 1 H’.ei-
dorständer, 1 Flurgarderobe.
Nah . Bahnhosstr . 51),II . ossso
Gut erhaltene Nähmaschine
billig zu verkaufen . 03836
Cr «*dnerfc4raße50 „ III. I.

Ansichtskarten BJj*
mappenö/5 6 u.8.50,12n . 15
lOOKarten 1,50—•llM .lOOso
Karten . Liebes -.Kopf -.Gol
glanz -, Landschaft . , Kain

1 lerk . usw . 2.60 M. (5—20 F
Verk .) P . Wa ^ enknecli
Verlag Leipzig 122. i r,

Deutscher « chajerbund
bei eine >n Truppentransport
durch 6) icßen am 23. Dtai ab¬
handen gekommen . Etwaige
N'achrickr über Berbleib des¬
selben erbittet Görtz , Metz-
Ost , Klarastraße 7. 4812

Grosse Posten

SKS

Reste usw. 47<e
sehr vorteilhaft

Hais Sali
14 Bahnhofstrafle 14

Schweizer
Wäsche-

Stickes
Stücke von 4.10 m

1.25, 1.75, 2.35,
2.75 bis 8 Mk.

RaitUiai;s Mi
Bahnhofstrasse 14.

ftfcallplatten -̂7
» Abonnement !)lürö&L\ orloilf.' ortvt.n '

UMb!Vbw, , tFomrähr.UmtauHch Pro ,T
_Karl8orbs . 8erh ,51 > Js



Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, meine treusorgende»

innigstgeliebte Gattin , unsere liebe Mutter, Schwiegertochter, Schwä¬
gerin und Tante

Frau Anna Marx geb. Uhl
nach langem schweren, mit großer Geduld ertragenem Leiden heute
nachmittag 11/i Uhr im Alter von 41 Jahren zu sich zu nehmen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
August Marx, Fuhrunternehmer

nebst Kinder.
Gießen (Wolkengasse 18), den 20. Juni 1917.

*Die Beerdigung findet Freitag, 3 Uhrnachmittags , vom Portal des
Neuen Friedhofes aus statt. ^

Bei siegreichem Sturm schwer verwundet,
starb in einem Lazarett den Heldentod

der Leutnant und Adjutant im Infant.-
Regiment Großherzog von Sachsen

Handelslehr - Institut
Hermes , Gießen,
Bahnhofntraße 60.

Am 2 . .Juli beginnen wieder neue Kurse in Stcwo-
»i -apiiie . .'Ifia ^ohinensclireibcn , Bnehttihrang.
kaufm . Rechne « , Kont « korrentrechncii nsw.
Mail bittet um rechtzeitige Anmeld . Prosp . gratis . 4*5°

Herr Dietrich y.  Knobelsdorff
Inhaber des Eisernen Kreuzes I. und II. I<1.,
Ritter des Wilhelm-Ernst-Kriegs-Kreuzes
und des Ritterkreuzes des Hausordens der
Wachsamkeit oder vom Weißen Falken.

Ein jugendfrischer , hochbegabter und pflicht¬
treuer Offizier , der an allen schweren Kämpfen
des Regiments teilgenommen , ist uns in ihm
entrissen worden . Das Regiment wird den Ent¬
schlafenen , den treuen und von Jedem geliebten
Kameraden nie vergessen.

hser mit den neuesten Maschinen ausgestattetes
Schreibmaschinen -Bure au

fertigt alle vorkommenden Schreibmaschinen - und.
Vervielfältigungsarbeiten schnell , sauber and ver¬

schwiegen bei billigster Berechnung an.
Franz Vogt & Co., Giessen

Goethestraße 32 . iloo  Telephon 2064.

Im Felde , den 12. Juni 1917. 4803 D

Im Namen des Offizier-Korps des Inf.-Rgts.
Großherzog von Sachsen (5.Thür .) Nr.94:

Thümmel,
Oberstleutnant und Regimentsfühler.

ES gibt nur cittfeit brauchbaren
81

und das ist mein Deutscher

Krauter - Tee
l Paket r>o Ma. 4588

{ Reformhaus, Kreuzplatz58

Danksagung.
Für die vielen Beweise Herz¬

licher Teilnahme sagen innigen
Dank

Krau Vahmer und Kinder.

Gießen , den 20 . Juni 1917 . ^

Pom 1.—14 Fmn einschl. gingen
siir die UBoot -Spende ein:

Note! Fürstenhof•Gießen.
Heute Donnerstag 47?

Eomzert
unter Mitwirkung des Humoristen H . Müller.

Original-Gemälde
Kunst- Handlung Hirz

Seltersweg 22,
= = Besichtigungerbeten , =

4794

a ) bei der Bank für Handel iinb Industrie Gietzen:
Aviebr . Steininüller IV .-Henchelheim 25 Mk ., tfntl ).

Hüttenberger Wwe . 3 Akk . Pros . Geppert 20. Pik ..
Hammermaun 20 Mk .. B . G . 5 Mk ., Di-. Georg Gail

300 '-Ott., Gg . Plul . Gail 1000 Mk .. Clara Emmelius 10  Mk>
Mail, . Emnielius w Mk .. Jobs . Dem irr . Wwe . 50 Mk.
V -bi . Gart S ihif ., Guslnu Sch ad 5 Mk ., Io rstin eistet
lieber 10 Mk .. Di-. Güngerich 20 Mk ., Pros . Geooerk
20 Mk .. Postdirekior Ritsert 10 Mk.
E . A . Koch 10 Mk.
Vcutcrt 100 9Kf.

Pros . Ott 10 Mk .,
Vcbrertu Weitzel 5 Mk ., Pros . Dr.

i>) bei der Mitteldeutschen Crcditbank , Filiale
Gienen:

D >-. Heuser 10 Mk ., Prof . Horn 20 Mk .. Pros Opitz
WO Mk , Pros . Smhl 10 Mk ., Georgi 5OO Akk.. Hosmann
5 '.O»k., Pros D ». König 20 Mk . D, -. Seubold 3 Mk .. B . M
10 'Mk .. J -rau Gehrt . Reuo 5 Akk., E . Koch 20 Mk. R . R.
100 'Mk ., Prof . Spengcl 100 Mt ., W . Mever -Wieseck wo 'Mk..
Iran Dil  Will 20 litt , Veiner Wagner 2 Mk .. H. O . Aunker
3 Mk ., Poslicheck Belletslieiiu 93,30 Akk., Prof . Henueberg
50 Mk .. Gehrt . Heichelheim 590 Akk.. Direktor Heichelheim

Sif 'lVf ? ’ Dünger 50 Mk ., W . Bücking 100 Akk., Jcrem.
« ) bei der Gewerbebank Gienen:
Roberl Hecker Wwe . 10 Mk .. Wilh . 2lmend 5 Mk .,

Friedr . Struck 5 Mk .. K. Klebe 1 Mk.
«l) bei dem Gietzcner Anzeiger:
Einige Beamtinnen des Tel . -Amts Gienen 30 Mk .,

Priuzetz ,; u 2otms ju Lich 10 Mk ., Iran M . Eckhard 20 Mk .,
Bom Laudgras -LudiviggymnaMnu als Vergütung für die

rouderblatt 200 Akt . Unbekannt 10 ML . Generalleutnant
t IMlflPl hrinPV 100 MWf . ifcvrtit iv r. STV>* Fl - sm

50 'Mk.
e ) bei der Oberheisiichen Bolkszeitung:
Ungenannt 5 Akk., Irl . R . 0.20 Mk ., X.  Y . Z . 2 Mk.
f ) bei Herrn Oberbibliatbekar lir . Hemer:
Finanzbeamten uerein 20 Mk ., Ungenannt 5 Mk ., Un¬

genannt .> Akk.. 15 Akk. ooii Schwestern der chlruraischeu
Universitäts -Klinik . Ungenannt 10 Mk ., ,Schulklasse des
Herrn Habicht .8 Akk.

e)  bei der Bczirkssparkasse : 4789v
2 . Prätorins 10 ML , Bezirkssparkasse Metzen WO Mk.
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Lichtspielhaus * Bahnhofstr. 34.
Das mit so großem Beifall aufgenommene Programm.

JTnr noch heute and morgen gastiert
Maria Carmi

Deutschlands größte Tragödin in ihrem alles überbietenden auf¬
sehenerregenden Filmschauspiel in 4 Akten

Der Weg *des Todes.
Als 2. Schlager ein entzückendes Lustspiel in 2 Akten

Gütertrennung 1
mit der beliebten Schauspielerin I >orrit TVeixler . 4™

Der durchwebte 4515ss

Maros -T reibriemen
Beschlagnahme-

frei !!
in einer Lage

durch und durch
gewebt ! !

Von Behörden und den bedeutendsten Industrie¬
werken in grössten Mengen laufend nachbestellt!

Wiederverkäufer und Vertreter gesucht.

Manfred Rosenbiatt, Frankfurta. M. 67
Fabrikant des Elastischen Riemenverbinders Combinator.

Teppiche, Stoff Über¬
hänge aller Art,

transp. und einfarb.
reseda Rouleauxstof?
abzugeben . 4000

Th . Brück , Möbelfabrik.
Die allein praktische Tasche siir

LrlxjiisniitieOtarten,
weil fächerartig hcrgcstellt und so alle Karten , selbst für
den gröhten Haushalt , geordnet fassend , erhalten Sie bei
4790 .1 . Wcinert , Neuemveg 9.

Bekanntmachung
Landwirte, die Zuchtbullen verkaufen wollen,

werden gebeten, solche anzunielden an den Ober¬
hessischen Biehhandels-Berband Gießen, Moltke-
straße 20. 4801B

iftädt. rfrbeitsnacfiideis giessen.
Asterweg 0.

ES können eingestellt werden:
a. bei hiesigen Arbeitgebern:

2 landw . Llrbeiter , 1 Knecht , 1 Werkmeister , 5 Eisen-
dreher . 5 Dreher , 2 Eleklrvmonteure , 50 Bergleute,
8 Sdilosser , 5 Bahnschlosser , .‘1 Mechaniker . 1 Packer
'Magazinansseher », 2 Schneider , 1 Gerbermeister,
1 Lederzurichter , 1 Schreiner , l Wagner , 1 Lackierer.
1 Pserdemetzaer , 2 Schuhmacher . 2 Buchhalter , 2 Heizer.
8 Wachmänner . 2 Erdarbeiter , 8 kräftige Arbeiter,
1 Wickelmacher , ! Fachmann zum Einkauf von Nolitabak,
18 Frauen für Mnnitionsbelrieb , 1 Fabrbursche , 9 Dienst¬
mädchen , 7 Launrauen .2Bnchbinderlehrlinge , ISchreiner
lebrling . 2 Schueiderlehrlinge . 2 Bäckerlehrlinge , 1 per-
beirateler Kricgsbesrimvigter für Garten - und land-
ipirlschnsilichen Betrieb 9 Hausburschen.

d. bei auswärtigen Arbeitgebern : %
4 landw . Knechte , 4 Dienstmädchen für Landwirtschaft,
w Mechaniker , w Feinmechaniker , 15 Schlosser,4Akaschiuen-
schlosser. 1 Aknschinenmeister, < 28  Holzarbeiter , Säger
und Zimmerleüte . 3 Schreiner , 1 Webmeister , 1 Heizer,
1 Frisierer . 1 Drucker , 1 Setzer , 2 Krastwagennibrer,
2Hilsswärter , 12 Streckenarbeiter , eine Anzahl Mädchen
und Frauen für eine Sprengstoftfabrik , 4 Haus - und
Küchenmädchen.

ES iudien Arbeit:
1 Goldarbertor , 1 Metzger , 1 Zimmermeister , 1 Buch¬
binder . 5 Kaufleute bzw . Handlungsgehilfen , mehrere
jugendliche Arbeiter , 5 Akädchen im Bnreandienst,
1 Näherin . 1 Frau zur Leitung einer Kamme , 2 Kriegs¬
beschädigte siir Beschäftigung , die im Siben ausgeübt
werden kann , 1 Mädchen , 10 Fahre alt , suckit unentgelt¬
liche Beschästiguirgim landwirtschaftlichen Haushalt . 4798B

Stadt . Wohnuuqsrrachweis Gießen , Afterweg S.
CS find zu vermieten : !4473B

1 herrschaftliche Wohnung von 10 Zimmern . 2 herr¬
schaftliche Wohnnngcn von 7 Zimmern , 5 herrschaftliche
Wohnungen von 0 Zimmern . 3 Wohnungen von 5 Zim¬
mern . 5 Wohnungen von 4 Zimmern . 2 Wohnungen von
3 Zimmern . 2 Wohnungen von 2 Zimmern , 3 Wohnungen
von 1 Zimmer . 5 Ladenräume mit je 1 Zimmer , 23 möb¬
lierte Zimmer . 2 davon nebeneinanderliegend , 1 leeres
Zimmer , 1 grötzcres Fabrikgebäude , 2 Stallräume mit
Burschenzimmer . 1 Wohnung von 2—3 Zimmern in
Bellersheim . * ' *

Zu mieten gesucht:
20 Wohnungen von 1—8 Zimmern . 1 Wohnung von
5 Zimmern mit Lager . 2 leere Zimmer im Anschlutz
an eine Familie . 4797B

Verschiedenes

(Höhere Privatschule
Sexta — Oberprima)

Aufnahme neuer
Schüler jederzeit

Gute Erfolge.
Einjährigen -,
Prim «reife -,

Abitnrienten-
prtifnng.

Durch den Besuch der
Unterstufe genügen
Kinder uni . 14 Jahren
der gesetzlichen Schul¬
pflicht . (Minist Ver¬
fügung vom 13. V. 14k

Näheres durch
Direktor Brackomann,

Luu wigstr .70,Fernr .633

CHS 22.VI.7%Walild.M.f.St,
8'j Mut-Abi 4787

terGi
Leitung:

Hofrat Hermann Steingoetter.
DienStag . 86 . Juni 1917.

abends 7 ' ,r Ubr
15 . Dienstags Abaune-

mcntsvorstcllung
Gewöbnl . Preise lermätzigt)
Neuheit ' Neuheit:

perlen
Lustspiel in 3 Akten
von Lothar Schmidt.

Ende 10 Uhr . 481S
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